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Es gibt Gerüchte, 
laut DUDEN ‘umlaufendes Gerede’,

zum Thema 
Wandertag und Wandern 

beim VfL Kirchen.  

Offizielles lesen Sie, 
bitte mit Bedacht, 

auf Seite 45.  

Gerüchte?

Beiträge für Kurier 17
bis 31. Oktober 1998 an:

Gerhard Mohr, 
Katzenbacher Straße 35, 

57548 Kirchen

Vereinsvorsitzender
Gerhard Mohr 

Katzenbacher Str. 35
57548 Kirchen 

Telefon (02741) 63269
1. Kassierer

Karl-Otto Lenz
Im Vogelsang 3
57548 Kirchen

Telefon (02741) 63423
Geschäftsstelle

Inge Galle
Bahnstraße 14
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930116

Layout und Satz
LATSCH CREATIV
57548 Kirchen

Telefon (02741) 930061

IN DIESER AUSGABE:

FUSSBALL

LEICHTATHLETIK

SCHACH

TAEKWON-DO

TENNIS

TISCHTENNIS

TURNEN

WANDERN
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D e r  V f L  K i r c h e n  

sucht 
einen versierten 

Übungsleiter
für

Wirbelsäulengymnastik

Informationen:
Karl Otto Lenz
57548 Kirchen

Telefon 02741/63423
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Wochentag Uhrzeit Ort Teilnehmer/innen Übungsleiter

Badminton
Mittwoch 20.00-22.00 Realschule Struthof     Jugendliche/Erwachsene Markus Weber

Faustball
Mittwoch 17.00-19.00 Faustballplatz (Hardtkopf)     Schüler und Jugendliche Markus Fischer
Freitag 16.30-18.00 Molzberg-Halle Schüler Dirk Rötter
Freitag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Senioren Markus Fischer

Fußball Nähere Auskünfte zur Jugend erteilt Hans-Günter Lixfeld, TEL (02741) 62572
Montag 17.00-18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche 
Montag 17.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Dienstag 14.00-16.00 Jahnhalle   Schüler und Jugendliche
Dienstag 16.00-18.00 Molzberg-Halle Schüler und Jugendliche
Freitag 16.30-18.00 Jahnhalle (im Winterhalbjahr)    Schüler und Jugendliche

Leichtathletik
Dienstag 18.00 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Freitag 17.15 Molzberg-Stadion Heinz Weber
Samstag nach Vereinb. Ottoturm Dr. Christoph Pfeifer

Schach
Freitag ab 18.30 Stadthalle Betzdorf Jugendliche/Erwachsene Günther Jordan

TaeKwon-Do
Montag 17.00-18.00 Gymnastikhalle (Winter)

Jahnhalle (Sommer)  Schüler/innen 8-12 Jahre Jessica Hoffmann/Stefan Wurt
Montag 18.00-20.00 Jahnhalle      Jgdl. ab 12 Jahre/Erwachsene Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 
Freitag 18.00-20.00 Gymnastikhalle (Winter)/Jahnhalle (Sommer) Dr. Frank Hoffmann/Edgar Kraus 

Tennis Tennishalle/-platz - Training in eigener Regie und nach Vereinbarung

Tischtennis
Montag 20.00-22.00 Molzberg-Halle Frauen/Männer Georg Fischer
Mittwoch 17.00-19.30 Jahnhalle Schüler/Jugendliche Oliver Thiel, Matthias Leukel
Mittwoch 19.30-22.00 Jahnhalle Männer/Frauen
Donnerstag 17.00-19.00 Jahnhalle Jugendliche (Mannschaft)  Oliver Thiel, Matthias Leukel
Samstag ab 15.00 Jahnhalle Meisterschaftsspiele (von September bis April)

Turnen
Montag 15.30-17.00 Jahnhalle Seniorenturnen (ab 50 Jahre) Inge Gallé
Montag 20.00-22.00 Jahnhalle Frauen Ferdinande Stockschläder
Dienstag 16.00-17.00 Jahnhalle Kinder (5 bis 7 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 17.00-18.00 Jahnhalle Kinder (8 bis 10 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 18.00-19.00 Jahnhalle Kinder (11 bis 15 Jahre) Maria Ebel
Dienstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jgdl./Erw.) C. Dielmann-Heering, I. Schwarze-Latsch
Dienstag 20.00-22.00 Jahnhalle Jedermänner Winfried Göbel
Mittwoch 15.00-16.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (4 bis 6 Jahre) Martina Nebe
Mittwoch 16.00-17.00 Jahnhalle Mutter und Kind-Turnen (3 bis 4 Jahre) Martina Nebe
Donnerstag 19.00-20.00 Jahnhalle Aerobic (Jugendliche/Erwachsene) Nicole Schneider

Volleyball
Mittwoch 20.00-22.00 Molzberg-Halle Erwachsene Bettina Ruppelt
Freitag 14.30-15.30 Jahnhalle Jugendliche (für Anfänger) Sabine Schnittchen
Freitag 15.30-16.30 Jahnhalle Jugendliche (für Fortgeschrittene) Sabine Schnittchen

Schwimmen
Montag 16.00-17.00 Bad Molzberg Breitensportgruppe Frau Hombach

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Dienstag 16.00-17.00 Bad Molzberg Schwimmanfänger Frau Groß

17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Donnerstag 17.00-18.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
Samstag 9.00-10.00 Bad Molzberg Wettkampfgruppe Stefan Groß
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Der Vorstand des VfL Kirchen weist darauf hin, daß Abteilungen
durch den Abteilungsvorstand oder einzelne Vorstandsmitglieder keine ver-
bindliche Vereinbarungen mit Außenstehenden treffen können,  wenn diese
den Verein belasten. In einem solchen Fall, würde derjenige oder diejenigen
haften, die den Vertrag abgeschlossen haben. 

5

INTERNVerträge und Vereinbarungen

Satzungsänderung
in der Hauptversammlung 

am 13. 3. 1998
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Die abgelaufene Saison
bescherte unserer Jugend-
Spiel-Gemeinschaft wie in

den vergangenen Jahre
durchaus Erfolge.

Die Hoffnungen, in diesem Jahr end-
lich wieder einen Kreismeister stellen
zu können, erfüllten sich leider nicht,
wurden allerdings denkbar knapp
verfehlt.
Trainer Peter Zöller und Betreuer
Günter Löcherbach führten ihr Team
souverän zur Staffelmeisterschaft.
Daß es letztlich nicht zum Titel
gereicht hat, lag an der Mannschaft
aus Alpenrod, die noch einen Tick
besser war.

Für das Erreichte sagen wir beiden
Übungsleitern und der Mannschaft
herzlichen Glückwunsch !!

Weitere gute Plazierungen erzielten
die A- und B-Jugendlichen, die in
ihren Staffeln jeweils den 3. Platz
belegten. Ebenfalls Dritter wurden in
ihrer Staffel die C-Jugendlichen. Die 
E 1-Jugend belegte in der Kreisrunde
in ihrer Staffel am Ende der Saison
den 1. Platz. Wir freuen uns darüber
und gratulieren der Mannschaft und
ihrem Trainer und Betreuer Jürgen
Thiel für diesen Erfolg. 

In eigener Sache

Am 19. April 1998 feierte unser
langjähriges Mitglied Jürgen Thiel sei-
nen 60. Geburtstag. 

Die Jugendspielgemeinschaft Kir-
chen/Freusburg/Wehbach/Alsdorf
würdigte die unermüdliche, mitunter
aufopferungsvolle Arbeit von Jürgen
Thiel mit einer 5-tägigen Reise nach
Wien. Gleichzeitig entsprachen wir
seinem Wunsch, in Zukunft nur noch
sporadisch und im Notfall seine
Dienste in Anspruch zu nehmen. 

An dieser Stelle sei Dir, Jürgen,
nochmals gedankt. Du hast Dich um
den Verein, insbesondere um die
Jugend verdient gemacht.

Diesem Dank schließt sich auch der
Vorstand des VfL Kirchen an. Du wirst
uns noch öfter fehlen. Während in
der vergangenen Saison legte unser
Trainer Andreas Hähner an der Sport-
schule in Koblenz die Prüfung als
Trainer ab und erwarb als Lehrgangs-
bester die B-Lizenz. Dazu die herz-
lichsten Glückwünsche seitens der
JSG und des VfL Kirchen.
Wir freuen uns, einen so qualifizier-
ten und engagierten Trainer in unse-
ren Reihen zu haben. FU

SSB
AL

L
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FUSSBALLSaisonbilanz der
Jugend-Spiel-Gemeinschaft
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Wenn’s um Frische geht ist doch klar, 
mit Obst, Gemüse und Exoten 
sind wir immer für Sie da. 

Betzdorf, Bahnhofstraße, Telefon 02741 / 4709
Kirchen, Siegstraße, Telefon 02741 / 61428

FRUCHTHAUS
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Nach Ende der abgelaufenen Saison
verließen uns einige Spieler, u.a. in
Richtung Betzdorf bzw. Siegen, wo
sie in höherklassigen Mannschaften
ihr fußballerisches Glück suchen Wir
bedauern den Abgang der Spieler,
sind andererseits aber auch stolz,
daß sich höherstehende Vereine für
Sportler aus unserer JSG interessie-
ren. Wir wünschen diesen Spielern
in ihrem neuen Umfeld viel Glück
und die erhofften sportlichen Erfolge.

Jugendspielbetrieb 
in der Saison 1998/99

Leider können wir in diesem Sport-
jahr kein A-Jugend-Team ins Punk-
terennen schicken. Die Gründe dafür
sind vielfältiger Art. Ein gravierender
Punkt ist die zu dünne Spielerdecke
mit nur 12 Spielern gewesen. Wir
haben uns alle erdenkliche Mühe
gegeben, A-Jugendliche aus anderen
Vereinen für den Beitritt in die beste-
hende JSG Kirchen/Freusburg/Weh-
bach/Alsdorf zu gewinnen, leider
ohne Erfolg. Um nun die Spieler aus
dem VfL Kirchen am Spielen zu hal-
ten, haben wir versucht, andere Ver-
eine zu finden, bei denen sie als
Gastspieler Fußball spielen können.
Dies ist uns gelungen, u.a. auch beim
VfB Wissen. Dort spielen sie in die-
ser Saison, gehören aber nach wie
vor zum VfL Kirchen und kehren
nach Ablauf des Sportjahres in den
Kader der Seniorenmannschaften
zurück.

Nach wie vor sind wir bemüht, Kin-
der für den Fußballsport zu begei-
stern und zu gewinnen. Wer sich
einer unserer Mannschaften an-
schließen will, kann sich am Trai-
ningstag bei dem entsprechenden
Trainer melden. Die nachfolgende
Tabelle gibt eine Übersicht über die
diesjährigen Mannschaften im Spiel-
betrieb, die Trainer, Trainingsort, Trai-
ningstag und Trainingszeit. Wir freu-
en uns über jeden Neuzugang!

Zum Schluß möchte ich allen Trai-
nern und Betreuern für ihren Einsatz
Dank sagen und ihnen mit ihren
Mannschaften viel Glück und Erfolg
in der kommenden Saison wün-
schen. Bedanken möchte ich mich
auch bei allen Eltern, die durch ihre
Mithilfe, gleich welcher Art, unsere
Arbeit unterstützen.

Hans-Günter Lixfeld, Jugendleiter 
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Heinz Schlechtriemen
Klotzbachstraße 28 • 57548 Kirchen

Telefon 0 27 41 / 6 28 93



Termine der Fußballjugend
Jugend 

Trainer/Betreuer  (Telefon)    Trainigstag, -zeit, -ort   Spieltag/-zeit Spielort

F1-Jugend

Herr Schopp  (6646) Mittwoch Freitag WEHBACH

Herr Weinert  (61732) 17.30–18.30 Uhr 2 x 20 Min

Wehbach

F2-Jugend

Herr Stockschläder  (60494) Mittwoch Freitag KIRCHEN

Herr Böhmer  (6659) 16.30–17.30 Uhr 2 x 20 Min

Herr Thiele in Vertr.  (62968)  Kirchen

E-Jugend

Frau Isolde Ruf  (6708) Dienstag/Donnerstag Samstag KIRCHEN

15.00–16.30 Uhr 2 x 25 Min

Kirchen

D-Jugend

Herr Guanerie  (02745/930858) Mittwoch Samstag KIRCHEN

18.00–19.30 Uhr 2 x 30 Min

Herr Kipping  (62407) Wehbach

C1-Jugend

Herr Schäfer  (61112) Montag/Donnerstag Samstag KIRCHEN

Herr Löcherbach  (0271/351599) 17.30–19.00 Uhr 2 x 35 Min

Kirchen

C2-Jugend

Herr Hähner  (61901) Montag/Mittwoch Samstag ALSDORF

18.30–20.00 Uhr 2 x 35 Min

Kirchen

B-Jugend

Herr Jancovic  (62999) Dienstag/Donnerstag Samstag WEHBACH

17.30–19.00 Uhr 2 x 40 Min

Wehbach

FU
SSB

AL
L

11



12

FUSSBALL
FU

SSB
AL

L

In der Zeit vom
31.8. bis 5.9.98

fand die 18. Auf-
lage des von der

SG Kirchen-Freus-
burg organisier-

ten Fußballturnie-
res für die Kirche-

ner Ortsvereine
statt. Auch in die-

sem Jahr hatten
wieder 10 Mann-
schaften ihre Teil-
nahme zugesagt.
Zum ersten Male

wurde dieses
Turnier dabei als

Kleinfeld-
fußballturnier
ausgetragen. 

Fußballturnier der Ortsvereine
vom 31.8. bis 5.9.98

Die Tabellen nach der Vorrunde:

Gruppe I Tore Punkte

1. Kolping und Kirchenchor 15 : 5 9
2. Feuerwehr Kirchen 7 : 4 9

3. Jugend Freusburgermühle 14 : 8 7
4. TSC Kirchen 5 : 9 4
5. Pfadfinder/DLRG 4 : 18 0

Gruppe II Tore Punkte

1. Wander- und Klickerverein 16 : 4 9
2. Schützenverein Tell 9 : 4 6

3. Motorsportfreunde 6 : 12 3
4. MGV Liederkranz 2 : 13 0
5. MGV Freusburg (ohne Wertung)

Die Auslosung ergab folgende Gruppen-
konstellation:

Gruppe I
Pfadfinder/DLRG
Jugend Freusburgermühle
Feuerwehr Kirchen
Kolping und Kirchenchor 
TSC Kirchen

* Die Mannschaft des MGV Freusburg war zu
den Gruppenspielen nicht angetreten.

Gruppe II
MGV Liederkranz

Schützenverein Tell
Motorsportfreunde/Bovenderd

Wander- und Klickerverein
MGV Freusburg*
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Unter der bewährten Turnierleitung
von Bertold Jung, der auch als Sta-
dionsprecher fungierte, konnten die
über 1000 Zuschauer, die trotz der
wieder einmal widrigen Witterungs-
verhältnisse den Weg zum Hardt-
kopfsportgelände nicht gescheut hat-
ten, tolle Spiele und zahlreiche Tore
genießen. Geleitet wurden die
immerhin 18 Spiele von den Sportka-
meraden Wolfgang Bröhl, Volker
Jung und Frank Mann.

Zum ersten Male konnte sich damit
die kombinierte Mannschaft des
Wander- und Klickervereins in die
Siegerliste dieses traditionellen Kir-
chener Fußballturnieres einreihen.

Die Siegerehrung wurde vorgenom-
men durch den Ortsbürgermeister
Herrn Wolfgang Müller sowie durch
den Verbandsbürgermeister Herrn
Günter Schönhoff. Ebenfalls zur Sie-
gerehrung erschienen war der Altbür-
germeister Herr Fritz Greßnich. Ein
besonderes Dankeschön seitens der
SG Abteilungsleitung gilt allen Hel-
fern, die wie schon seit Jahren wie-
der maßgeblich zum Gelingen und
Erfolg der Sportwoche beigetragen
haben. 

Ein Dank gilt ebenfalls der Firma
WOLF-GERÄTE, die zum großen
Spaß für die jüngeren SG Fans 2
„Scooter“ mit dem dazugehörigen
Parcours kostenlos zur Verfügung
stellten.

Knut Meinert

Im „kleinen“ Finale kämpften um Platz 3 
Feuerwehr Kirchen – Schützenverein Tell    2 : 7

Das Finale bestritten:
Wander- und Klickerverein – Kolping und Kirchenchor   3 : 1



Die Aktiven im Schachverein
Betzdorf/Kirchen können auf

eine außerordentlich erfolgrei-
che Saison 1997/98 zurück-

blicken.

Die 1. Mannschaft der Spielgemeinschaft
Betzdorf/Kirchen wird ungeschlagen
Meister. Bei 10 teilnehmenden Teams
brachten die Favoritenduelle gegen SV
Weidenau-Geisweid und Hellertaler
Sportfreunde eindeutige Ergebnisse, so
daß bei drei unerwarteten Mannschafts-
remisen die 1. Mannschaft ungeschlagen
von der Verbandsklasse Südwestfalen in
die Verbandsliga aufgestiegen ist.

Herzliche Gratulation
Auch die anderen Mannschaften kön-
nen mit ihrem Abschneiden in der
Bezirksliga Siegerland bzw. der Kreisliga
sehr zufrieden sein. Beide Mannschaften
haben bis zum letzten Spieltag um den
Gruppensieg gekämpft und eine hervor-
ragenden Plazierung erreicht. Aber auch
die Jugendmannschaft hat in ihrer ersten
Saison recht gute Ergebnisse erzielt.
Herzlichen Glückwunsch auch hierzu.
Besonders zu erwähnen ist, daß auch
das Jugendtraining fester Bestandteil der
Spielabende geworden ist. Bei Andreas
Hess und Frank Koppelin möchte ich
mich hierfür besonders bedanken.

Günter Jordan, Abteilungsleiter

SC
HA

CH
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Schachkampf der 2. Mannschaft in
der Eröffnungsphase. Im Vorder-
grund links Mannschaftsleiter
Günter Jordan bei der Notation

Aus der 

Schach-Dichtkunst

So mancher spielt das edle Schach
halt leider nur mit Ach und Krach,

so daß er stets in Fallen tappt
und jeder ihm Figuren schnappt:

Den Turm durch einen Rösslsprung
zugleich mit „Schach“ und einem

Schwung:
die Dame dann, oh welch ein Graus!
durch Fesselung als Läuferschmaus.

Er selbst, wenn gar die Uhr noch tickt,
ist bald im Schachnetz fest verstrickt.
Doch wie bei einem der verschmäht, 

noch weiterhin um Liebe fleht,
gehört trotz allem Seelenschmerz

dem Schachspiel jederzeit sein Herz!

SCHACHSchachverein Betzdorf/Kirchen
Erfolgreiche Saison 1997/98
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Noch ist es Zeit, Trainingsrückstände
für das Sportabzeichen aufzuholen.
Training und Abnahme der einzelnen
Disziplinen durch Winfried Göbel als
Übungsleiter jeden Montag ab 18.00
im Molzberg-Stadion in Kirchen. 

LEICHTATHLETIKEndspurt zum Sportabzeichen

Leistungsanforderungen für Kinder und für Erwachsene:

LEI
CH

TAT
HL

ETI
K



Am 6.4.98 konnte
wieder einmal

eine Gürtelprü-
fung stattfinden,

bei der 3 Prüflinge
den 5. KUP

(grün/blauer Gür-
tel) bestanden,

davon zwei
Damen! 2 Prüflin-
ge erwarben den
gelb/grünen Gür-

tel, 4 Prüflinge
jeweils den gelb/grünen und

den gelben Gürtel und wei-
tere 6 Prüflinge den

weiß/gelben Gürtel. Herzli-
chen Glückwunsch an alle

Gewinner. 

Im Hinblick auf das 950-jährige
Jubiläum von Freusburg und eines
großen Jugendfußballturniers in Wis-

sen wurden intensive Trainingsvor-
bereitungen getroffen, um für ge-
plante Vorführungen bestens gerü-
stet zu sein.

Die erste Vorführung fand am Sams-
tag, dem 20. Juli in Wissen statt. Vor
mehreren hundert Zuschauern wur-
den zunächst gymnastische Elemen-
te unseres Kampfsports gezeigt, im
weiteren dann einige Techniken,

deren Wirkung anhand
von Bruchtests mit Bret-
tern demonstriert
wurde. Selbstverteidi-
gungsübungen runde-
ten die Vorstellung ab.
Einen Tag später, am
Sonntag, dem 21. Juli
wurde eine Vorführung
in Freusburg einem
interessierten Publikum
dargeboten. Infolge der
großen Hitze fand diese

17
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TAEKWON-DOTEAKWON–DO im Aufwind
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Vorstellung nicht wie vorgesehen im
Festzelt, sondern vor dem Feuer-
wehrhaus im Freien statt. Trotz der
gleichzeitigen Übertragung des Fuß-
ballspiels der Nationalmannschaft
bei der Weltmeisterschaft in Frank-
reich fanden sich noch über hundert
Zuschauer ein. 
Auf dem ersten Bild kann man
erkennen, daß Dehnungsübungen
unverzichtbarer Bestandteil des
TAEKWON-DO sind. Tanja Bauseler
zeigt hier einen Spagat und gleich-
zeitig wird sie in dieser Stellung
hochgehoben. Grujo Rovic (2.KUP
rot-Gurt) zeigt hier mit dem Trainer
Edgar Kraus eine weitere Dehn-
übung, die für hohe Fußtritte unver-
zichtbar ist. Im nächsten Foto zeigen
Trainer Edgar Kraus und Dr. Frank
Hoffmann eine sogenannte „Pomse“;
dies ist eine Aneinanderreihung von
Techniken und stellt einen Kampf
gegen einen imaginären Gegner dar.
Hierbei kommt es darauf an, zum

einen die Techniken sehr exakt und
in der genau vorgegebenen Reihen-
folge durchzuführen, und zum ande-
ren die Form so natürlich und syn-
chron zu zeigen.
Neben den Selbstverteidigungsübun-
gen gegen Angriffe mit Faust, Stock
und Messer, die Edgar Kraus und
Grujo Rovic auf höchstem Niveau
vorstellten, zeigten auch die Sportle-
rinnen Tanja Bauseler und Jessica
Hoffmann, daß Frauen sehr wohl in
der Lage sein können, sich gegen
Angriffe zu wehren.
Zum Schluß wurde noch ein Stein-
bruchtest gezeigt. Jessica Hoffmann
liegt hier freischwebend zwischen
zwei Stühlen, auf dem Bauch eine
Steinplatte, die anschließend mit der
Faust zerschlagen wird.
Die gesamten Darbietungen der klei-
nen und großen TAEKWON-DO-ler
bedachte das Publikum mit viel
Applaus. TIS

CH
TEN

NIS
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Es war ein Samstag im Juli,
gegen 10 Uhr in der Altstadt

von Waldbröl. Junge Rad-
fahrer der Abteilung 

TAEKWON-DO und ihre
Freunde, Renner, Biker und

„ganz normale Radler“,
warteten auf den Start zur

Fahrt nach Köln. 

6 Frauen und 16 Männer wollten
den Kölner Dom sehen und Früh-

Kölsch kosten und

natürlich viel Spaß haben unterwegs.
Es waren 75 km zu bewältigen mit
wenigen Steigungen; das hörte sich
gut an, aber die Sonne hatte es zu
gut gemeint und zwang die Fahrer
zu schnellerem Fahren, damit es
einen guten Fahrtwind gab, der die
35 Grad im Schatten vergessen ließ.
Rast gab es in Siegburg im Schatten
der Fußgängerzone und später kurz
vor dem Ziel am Rhein. In gut 5
Stunden war das Ziel erreicht, nun
konnten Hunger und Durst gestillt
werden und es gab viel zu erzählen.

TAEKWON-DOTEAKWON–DO Abteilung
TA

EK
WO

N-D
O
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Freiwillig konnte auch die Altstadt
unter sachkundiger Führung erkun-
det werden. Es schien als sei halb
Köln in den Biergärten und am
Rhein. 

Die Organisationsleitung unter
Übungsleiter Edgar Kraus hatte für
den Heimweg geplant und bei der
Bundesbahn Platz für 22 Personen
mit ihren Rädern geordert von Köln
Hauptbahnhof bis Kirchen, wo
die Letzten ausstiegen. Die
Rückfahrt wurde

gesanglich bereichert durch die San-
geskünste eines Radlers, der auch
Mitglied eines Männerchores der
Heimat ist. Es war ein gelungener
Tag.

g radelt nach Köln

21
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35 Teilnehmer spielten am
vergangenen Wochenende

um die Qualifikation zum
Bambini Cup.

Dem Ausrichter VfL Kirchen mit den
beiden Verantwortlichen Joachim
Füllenbach und Holger Zöller gelang
es trotz heftiger Regenschauer, das
Turnier innerhalb des Zeitplans
durchzuführen. In den Altersklassen
AK IV und AK V Mädchen und Jun-
gen kämpften 35 Teilnehmer um
den Sieg.

Freitag und Samstag konnte auf der
Tennisanlage im Freien gespielt wer-
den, der Finaltag fand in der angren-
zenden Tennishalle statt.
Gespielt wurde auf sportlich hohem
Niveau, wobei sich die Favoriten in
den Endspielen durchsetzten. Sie
werden beim Bambini CUP am 3.
bis 5. September in Montabaur um
den Titel spielen.

Die Sieger in einzelnen:

AK IV Jungen
1. Sven Seger, ASG Altenkirchen
2. Sebastian Steinebach, 

RG Hachenburg
3. Julian Sturm, VfL Kirchen
3. Alexander Schröder, 

TC GW Betzdorf

AK V Jungen 
1. Daniel Abrar, ASG Altenkirchen
2. Phillip Raack, VfL Hamm
3. Marvin Vogel, TC GW Betzdorf
3. Luke Morton, TC Bad Marienberg

AK IV Mädchen
1. Katharina Kirschner, 

TC GW Betzdorf
2. Panorea Kaskani, TC GW Betzdorf
3. Judith Gäfgen, ASG Altenkirchen
3. Anna Lena Hammer, 

RG Hachenburg

AK V Mädchen
1. Maren Wäschenbach, 

VfL Kirchen
2. Simone Mockenhaupt, 

VfL Kirchen
3. Britta Horn, TC BR Wissen
3. Kristina Wagener, 

TC Niederfischbach

TEN
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TENNISQualifikationsturnier für den
Bambini CUP

Alle Sieger und die Verantwortlichen
für die Ausrichtung des gelungenen
Turniers im Bild.
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Bei den diesjähri-
gen gut besuch-

ten Rheinland-
Meisterschaften

in Vallendar
warteten auf die

Besucher bei
strahlendem

Sonnenschein
ein ereignis-

reiches Wochen-
ende. 

Die gut besuchte
Veranstaltung findet
bei den leistungsstar-
ken Spielern des
Rheinlandes eine
sehr positive Reso-
nanz und war ent-
sprechend gut mit
einer Vielzahl hoch-
karätiger Spielerinnen
und Spieler besetzt.
Einen Glückwunsch
an die Veranstalter
für die hervorragende
Ausrichtung der Mei-
sterschaft.
Der Sportwart und
Mannschaftsführer
der 1. Seniorenmannschaft des VfL
Kirchen, Detlef Colberg, ist im Tennis
kein Unbekannter. Als ehemaliger 8.
der Westfalen Liga reiste er zu den
Rheinland-Meisterschaften als unge-

setzter Spieler. Die zusätzliche Bela-
stung alle Ausscheidungsrunden zu
bestreiten, konnte den Erfolg nicht
stoppen.

TENNISVfL Kirchen stellt mit Detlef Colberg
den Rheinland-Meister der Senioren!

TEN
NIS
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Nachfolgend die von Detlef Col-
berg bravourös gemeisterten
Turnierstationen:

Runde gegen F. Mahlmann vom TC
Emmelshausen mit 6:1, 6:0
2. Runde gegen den ehemaligen
Bundesliga Torwart von Borussia
Dortmund B. Wessel vom TCR Buch-
holz mit 6:1, 6:1.

Halbfinale: Werner Nier vom TC
Koblenz. Der ehemalige Deutsche
Meister ist trotz seines hohen Alters
ein starker und gefürchteter Gegner.
Mit seiner unbequemen Spielweise
voller Tricks und Raffinessen begei-
stert er immer wieder das Publikum,
nach kämpferischem Spiel gewann
D. Colberg mit 6:3, 6:3.

Das Finale: Heinz Wagner von Post
Koblenz gegen Detlef Colberg VfL
Kirchen, in Tenniskreisen ist H. Wag-
ner als Spieler und Sportwart des
Verbandes Rheinland-Pfalz eine
bekannte Größe. In einem schweren
Spiel setzte sich auch hier wieder D.
Colberg durch und fügte den Rhein-
landmeister Titel in seine ansehnliche
Titelsammlung ein. 

Ein Akzent für den nördlichsten Ten-
nisverein des Rheinlandes, den VfL
Kirchen. Die Jugendarbeit wird in
den nächsten Jahren sicher durch
gute Ergebnisse bei den Spielen
deutlich werden.

Die erst 1997 gegründete
II. Mädchenmannschaft
zeigte auch in dieser Sai-
son wieder Geschlossen-
heit und Kampfgeist.
Ohne Niederlage gelang
ihnen der Aufstieg in die
B Klasse. Das erfolgreiche
Team wird trainiert von
Holger Zöller, der auch
für den letztjährigen Auf-
stieg verantwortlich war.

Vfl Kirchen, Mädchen II steigt in Folge auf

v. li. H. Zöller, Judith Jünger, Katrin Petry, Verena
Müller, kniend: Silvia Kipping, Jana Wäschenbach, 
auf dem Foto fehlt Verena Kalleicher.
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Am vergangenen Wochenen-
de veranstaltete die Tennis-

abteilung des VfL Kirchen ein
Jux-Turnier für jung und alt.

Der Sportwart organisierte, viele Hel-
fer, vor allem Jugendliche sorgten für
einen reibungslosen Ablauf der Ver-
anstaltung. Bei schönem Tenniswet-
ter war für Gäste und Aktive mit
Freibier und Erbsensuppe bestens
gesorgt. Dosen werfen, Torwand
schießen, Pfeile werfen und Nageln
sowie Basketball und Tennis das
waren die geforderten Disziplinen.
Eine Tombola mit tollen Preisen run-
dete die Veranstaltung ab.

Die Sieger des Turniers sowie der
Mittelplatz und auch das ‘rote La-
ternchen’ erhielten einen Preis. Falco
Ermert, Timo Kötting und Daniel

Stolz waren die drei Erstplazierten.
Nach Abschluß der Spiele gegen
18.30 Uhr erfolgte die Siegerehrung
mit anschließender Ziehung der
Tombola-Gewinner. Linda Hering
und Sandra Klein, die Glücksfeen,
zogen die Gewinner. Attraktive ge-
stiftete Preise konnten übergeben
werden. Der Hauptpreis, eine Heiß-
luft-Ballonfahrt, ging an unser lang-
jähriges Mitglied und Wegbereiter
für die Bambinis, Heinz Schmidt und
seine Frau Rita, die ‘Schmidtis’.

Bei guter Laune fand der Abend
einen schönen Ausklang, mit Unter-
stützung der Gastronomie von Gre-
tel und Heinz. Für das nächste Jahr
ist ein ähnliches Turnier wieder
geplant, auf daß der Zuspruch noch
größer wird.

Volker Petry

TEN
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TENNISTennis JUX-Turnier 1998 !
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Nach nunmehr
fast zweijähriger

Tätigkeit im Club-
haus und auf der

Tennisanlage müs-
sen wir den Ehe-
leuten Staller ein

dickes Lob zollen.
Gretel und Heinz

haben einen
erheblichen Anteil

an dem regen
Clubleben der

Tennisabteilung.

Im Clubhaus wird von kleinen
Snacks bis hin zum kompletten
Menü fast alles serviert. Mit Ihrer lie-
benswerten Art tragen Stallers dazu
bei, daß nicht nur die Tennismann-
schaften, sondern viele andere Ver-
einsmitglieder die Gastronomie wie-
der nutzen. Alle VfL-Mitglieder sind
selbstverständlich herzlich eingela-
den, auch unser Clubhaus zu besu-
chen und sich davon zu überzeugen.

Heinz ist zusätzlich noch für die Pfle-
ge der Anlage in und ums Haus ver-
antwortlich. Wenn man an frühere
Jahre denkt, muß man sagen, so sau-
ber und gut gepflegt war es noch
nie.

Wir wünschen uns, daß die beiden
noch recht lange mit uns und für uns
tätig sind und bedanken uns für die
sehr gute Arbeit. Wir wünschen
Ihnen Gesundheit und weiterhin
Spaß im Clubhaus.

V.P.

31

TEN
NIS

TENNISDie Bewirtung im Tennishaus 
ist Spitze !



A
N

ZE
IG

E



Das seit langem und mit viel
Hoffnung angestrebte Ziel

der Teilnahme am Tischten-
nis-Sport auf Rheinlandebe-
ne konnte mit Abschluß der

Saison 97/98 erfolgreich
umgesetzt werden.

Ein großartiger dritter Tabellenplatz
nach einer spannenden Saison in
einer spielstarken, ausgeglichenen
Bezirksliga reichte für den Aufstieg
unserer 1. Mannschaft in die 2. Ver-
bandsliga Ost. In dieser Klasse wird
man sich mit so namhaften Vereinen
wie VfB Wissen, Höhr-Grenzhausen
II, Adenau, Torney II, Mündersbach,
Winterwerb, TTC Mühlheim II, Asba-
cher Land und dem benachbarten
VfL Dermbach auseinandersetzen
müssen.

Verstärkt durch die Sportkameraden
Roland Feldhaus und Oliver Theis
aus Brachbach-Mudersbach werden
unsere Spieler um Mannschaftsfüh-
rer Steffen Rosenthal zeigen können,
ob die spielerische und kamerad-
schaftliche Harmonie der letzten
Jahre Fortbestand hat. Wir wün-
schen dazu erfolgreiches Gelingen
und außerdem Spaß am Sport. Nicht
mehr im Kreis der 1. Herrenmann-
schaft ist – leider – Sportfreund Mar-
kus Löcherbach, den es zurück in
seine Heimat Harbach gezogen hat,
wobei diese Rückkehr in verbleiben-
der Freundschaft erfolgte und Mar-
kus auch an dieser Stelle nochmals

das gemeinsame Training in unseren
Reihen angeboten wird.

Zu Aufstiegsehren kamen neben der
1. Herrenmannschaft auch die 3.
und 4. Mannschaft. Die 3. HM um
Mannschaftsführer Ernst Fendrich
wird sich in der Kreisliga bewähren
müssen und dabei u.a. auch auf die
2. Mannschaft des VfL Kirchen tref-
fen. Das Ziel dieser aus jung und alt
gemischten Mannschaft wird sein,
den Abstieg zu vermeiden, was ihr
unter Mithilfe des aus längerer Wett-
kampfpause zurückgekehrten Sport-
kameraden Clemens Kipping gelin-
gen möge.

Die 2. HM müßte in bewährter
Besetzung in der Lage sein, im obe-
ren Tabellendrittel mitzumischen
und für die eine oder andere Über-
raschung zu sorgen.

Aufgrund des Aufstiegsverzichtes
eines anderen Vereins wurde auch
der 4. Mannschaft die Aufstiegsehre
zuteil, womit die sportliche Ausein-
andersetzung in der 2. Kreisklasse
einhergeht. Das bedeutet, daß nicht
mehr mit einer Vierermannschaft
gespielt wird. Statt dessen muß die
Mannschaft auf 6 Spieler aufgestockt
werden. Die gestiegenen Anforde-
rungen dürften jedoch mit der
Grundlage eines hoffentlich regel-
mäßigen Trainingsbetriebes zu
bewältigen sein. Letztes gilt auch für
die in diesem Jahr gemeldeten drei
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Jugendmannschaften. Die spieleri-
sche Substanz ist sicherlich vorhan-
den, um es der 1. Jugend-Mann-
schaft zu ermöglichen, bei der Titel-
vergabe mitzusprechen.
Voraussetzung ist jedoch Engage-
ment und Trainingsfleiß vom Beginn
der Saison an, da die Anfangspunkte
genauso wichtig sind wie spätere
Punktgewinne, und schon oftmals
eine Mannschaft einem evtl. schwa-
chen Saisonstart nachgetrauert hat.

Mit einer Neuerung im Spielbetrieb
geht unsere Damenmannschaft in
die Saison 1998/99. Der Spielbe-
trieb findet in einer gemischten Staf-

fel statt, d.h., daß sich die Damen
auch mit Herrenmannschaften mes-
sen werden und dabei hoffentlich
hochmotiviert und erfolgreich ihre
Aufgaben bestehen. Unsere Damen
finden diese Spielregelung interes-
sant und motivierend. Wir wün-
schen ihnen den erhofften Erfolg;
der notwendige Ehrgeiz ist sicherlich
vorhanden.
Allen teilnehmenden TT-Sportkame-
raden wünsche ich an dieser Stelle
Erfolg und Begeisterung im Hobby-
und Leistungssport und daß alle vom
Verletzungspech verschont bleiben.

P. Georg Fischer , Abteilungsleiter

Schwierige Zeiten für Jugend-
Tischtennis

Mit drei Jugendmannschaf-
ten geht der VfL Kirchen in
die neue Saison 1998/99.

In der letzten Saison wurden noch
fünf Mannschaften gemeldet. Sport-
lich und organisatorisch hat dies
auch gut geklappt, denn alle Jugend-
mannschaften hatten bei den Mei-
sterschaftsspielen einen Betreuer aus
dem aktiven Herrenbereich.
Für den Rückgang auf drei Mann-
schaften gibt es Gründe: Ein Teil der
Jungen trainiert nicht mehr im erfor-
derlichen Ausmaß. Wer in einer
Tischtennis-Mannschaft am Meister-
schaftsspielbetrieb teilnehmen will,
sollte regelmäßig zweimal wöchent-

lich trainieren. Wenn aber Spieler
sehr unregelmäßig zum Training
kommen oder ein, zwei Wochen
überhaupt nicht, liegt dies wohl an
mangelndem Interesse oder dem
nötigen Ehrgeiz.
Noch vor zwei Jahren war die Situa-
tion ganz anders. Regelmäßiges Trai-
ning, teils dreimal die Woche, war
für die Kinder selbstverständlich.
Auch die Leistungsbereitschaft im
Training und im Meisterschaftsspiel
war höher. Hier haben sich die Inter-
essen der Kinder sehr verändert. PC,
Play-Station, Videofilme und ein sehr
großes Freizeitangebot, u.a. auch
durch die „Fun-Sportarten“ sind eini-



A
N

ZE
IG

E



TIS
CH

TEN
NIS

37

ge der Gründe. Wenn irgendwann
etwas nicht so richtig läuft, wenn
man sich etwas plagen muß, sich in
eine Gemeinschaft einfügen muß,
wechselt man die Sportart; es gibt ja
genug andere Angebote. Es ist natür-
lich schade, daß man so eine Gele-
genheit verpaßt, sich darauf vorzube-
reiten, daß es im späteren Berufsle-
ben ganz sicher nicht nur Spaß gibt. 
Die Trainingsbedingungen beim VfL
Kirchen sind sehr gut. Für Anfänger
und Fortgeschrittene stehen qualifi-
zierte Trainer zur Verfügung. In der
vergangenen Saison wurde mit Ger-
hard Schmidt aus Herdorf ein
renommierter Trainer verpflichtet ,
der sich durch sein gekonntes
Jugendtraining einen guten Ruf in
Tischtenniskreisen erworben hat.
Wer Lust hat, Tischtennis zu lernen
und zu spielen, ist herzlich eingela-
den zu folgenden Trainingszeiten: 

Mittwoch:  
17.15–19.30 in der Jahnhalle
Donnerstag: 
17.00–19.00 in der Jahnhalle

Vorschau auf die kommende
Saison
Von der 1. Jugendmannschaft erwar-
tet man die Qualifikation für die im
Januar beginnende Bezirksliga. Soll-
ten von den gemeldeten Spielern:
Thomas Connert, Andreas Treude,
Tobias Jähne, Eric Becker, Christoph
Rose nicht nur zwei, sondern alle
entsprechend trainieren, dann ist ein
Spitzenplatz in der Bezirksliga mög-
lich.
Ebenfalls in der Kreisliga startet die 2.
Mannschaft. Diese Altersgruppe der
jüngeren Spieler ist am meisten
motiviert. Sie kann in der Kreisliga
um den Titel mitspielen. Die Aufstel-
lung: Peter Heidebrecht, Steffen
Feige, Udo Röhlich, Alexander Stock,
Christoph Becher.
Die 3. Mannschaft spielt in der 1.
Kreisklasse. Den Spielern Sascha
Schuhen, Jan Ottmann, Markus Neu-
mann, Thomas Dierig, Daniel Saftig,
und Bastian Schröder wird ein Mit-
telplatz zugetraut.

Matthias Leukel, Jugendleiter

Ortsvereine-TT-Hobbyspieler-Turnier
Die Abteilung TT hat gute Erfahrungen gemacht mit Hobbyspieler-Turnieren
bei den Jugendlichen. Erwachsene Hobbyspieler haben uns des öfteren gebe-
ten, ein solches Turnier auch wieder einmal für Erwachsene anzubieten. Es ist
soweit: Am Samstag, dem 12.12. 1998 findet in der Jahnhalle ein Hobbyspie-
ler TT-Turnier statt. Beginn 10 Uhr. Es wird zunächst in ausgelosten Gruppen
gespielt So hat jeder Spieler einige Spiele zu bestreiten. Später geht es dann
im Doppelten KO-System weiter. Für Essen und Trinken ist gesorgt. Mitge-
bracht werden sollte u.a. ein TT-Schläger und gute Stimmung.
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Es gab etwas zu feiern, am
18. Juli 98. Drei Herrenmann-

schaften sind aufgestiegen,
die 1. Mannschaft als Dritter,

die zweite Mannschaft als
?ter, die 3. Mannschaft als

Fünfter!!

Eine Besonderheit war an diesem
Spätnachmittag ein Klickerturnier, an
dem 25 Spieler in zwei Gruppen um
Klickersiege kämpften. Die jeweils
drei Ersten der beiden Gruppen
ermittelten dann die besten Klicke-
rer des Tages oder besser des
Abends. Die Teilnehmer aus allen
Damen- und Herrenmannschaften
waren überwiegend „Laienklickerer“,
aber sie machten einigen Profis das
Leben schwer. Bester des Tages war
Markus Löcherbach. Drei dritte Plät-

ze zeigten die Gleichwertigkeit an
der Spitze mit: Bernd Kipping, Ger-
hard Mohr und Andreas Zöller.
Ohne laute Musik bei gutem Essen
und Trinken hielten es die Letzten
am Lagerfeuer bis weit nach Mitter-
nacht aus.
Dank an Matthias Leukel, der die
Idee hatte und sie auch in die Tat
umsetzte. Dank auch an alle , die
sich engagiert und mitgeholfen
haben zum Gelingen des Festes.

G.M.
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TISCHTENNISSaison-Abschluss der Tischtennis-
Abteilung auf dem Kirmesfeld
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Seit nunmehr gut 50 Jahren
nimmt die Abteilung Tisch-

tennis im VfL Kirchen am
Sportgeschehen dieses 

Wettkampfsportes im regio-
nalen und überregionalen 

Bereich teil.

Wir haben dies im laufenden Jahr
zum Anlaß genommen, verschiede-
ne Sportveranstaltungen durchzu-
führen, die hoffentlich den ge-
wünschten positiven Anklang gefun-
den haben.

Nach den im Februar 1998 durchge-
führten Tischtennis-Mini-Meister-
schaften fanden im April/Mai 1998
ein Tischtennis-Jugend-Ortsverein-
eturnier statt, die Vereinsmeister-
schaften sowie ein Hallenfußball-Tur-
nier für Senioren und Jugend.

Gleichfalls im Mai 1998 ließen wir
die Verbandsgemeinde-Meister-
schaften für Jugend und Senioren
wieder aufleben, der Spaß und die
Begeisterung an dieser Veranstaltung
war deutlich zu erkennen.
Groß war auch das Lob der angerei-
sten Teilnehmer für die von unserer
Abteilung geleistete Organisation
der Tischtennis-Rheinland-Meister-
schaften Schüler und Jugend; bei
dieser Gelegenheit fand bei schön-
stem Mai-Wetter auch unsere heimi-
sche Natur begeisternden Anklang,

war doch eine Vielzahl der Gäste
aus den Bereichen Kreuznach-Trier,
Wittlich-Ahrweiler angereist und
hatte dieses nördliche Rheinland-
Pfalz zuvor noch nie besucht.

Wir beabsichtigen, die Reihe der
diesjährigen Sonderveranstaltungen
abzuschließen mit einer gemütlichen
Festveranstaltung am Samstag, den
3. Oktober 1998 um 19.30 Uhr im
Bürgerhaus Kirchen-Katzenbach.

Freunde und Gönner der Abteilung
– soweit nicht bereits gesondert ein-
geladen – sind dazu herzlich will-
kommen. Die Teilnahme bitten wir
bis spätestens 25. September 1998
bekanntzugeben.

Das sportliche und gesellschaftliche
Geschehen der 50 Jahre Tischtennis
im VfL Kirchen soll ergänzend im
Rahmen einer Festschrift zusammen-
gestellt und veröffentlicht werden.

Dem Vorstand des Gesamtvereins
sei an dieser Stelle für die stets hilf-
reiche Unterstützung der Abteilung
Tischtennis gedankt.

P. Georg Fischer, Abteilungsleiter
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TISCHTENNIS50 Jahre Tischtennis 
im VfL Kirchen
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Am 4. Juli 1998 fand in
Daaden das diesjährige Kreis-
kinderturnfest statt. Aus der

Gruppe Mutter und Kind und
der Gruppe Kinderturnen

nahmen wir mit 23 
Kindern teil. 

Die Kinder freuten sich nach intensi-
ver Vorbereitung auf diesen sport-
lichen Wettkampf. Doch leider war
die Konkurrenz sehr groß und wir
konnten nur einen 2. Platz erringen. 
Dies war Tobias Fischer in der Grup-
pe der 8-Jährigen. Nach dem Motto
„Dabeisein ist Alles“ freuten sich die
Kinder über die Plakette, die alle Teil-
nehmer am Kinderturnfest erhielten.

TURNENKreiskinderturnfest

Ausflug nach Bad Marienberg
In der letzten Turnstunde vor den Sommerferien. machten wir mit 32 Kindern
und einigen Müttern einen Ausflug in der Tierpark nach Bad Marienberg. 
Obwohl das Wetter nicht sehr sommerlich war, ließen wir uns die gute
Laune nicht verderben. 
Nach der langen Wanderung durch den Tierpark freuten sich die Kinder auf
den Spielplatz. Alle Spielgeräte wurden mit viel Spaß ausgiebig getestet und
müde und zufrieden traten wir die Heimfahrt an.TU
RN
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Aktuelle Frisurenmode

Haarpflege

Beauty-Ideen

Typberatung

Bahnhofstraße 11, Kirchen
Telefon 02741/ 930094

Haarscharf steht für Frisurenmode pur – hochkarätiges,
fachliches Können, Know How, Ideen, Kreativität, Typ-
erfassung und Beratung. Tips für zu Hause sind für uns
ebenso wichtig wie Ihr Verwöhnerlebnis.
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Wie 1997 war auch am
Ostermontag ein Bilderbuch-

wetter für Wanderer. Bei
guter Stimmung von Gästen
und Ausrichtern gab es zwar
keine Wanderrekorde, aber

nach vielen Jahren ohne Son-
nenschein hat die Arbeit

Spaß gemacht. Dank sei all
denen gesagt, die wieder

einmal Zeit und Kraft
eingebracht haben, um

diesen Tag durchzuführen.

Es war für den VfL Kirchen der 20.
Wandertag. In dieser Zeit hat sich
einiges verändert. Die Mithelfer beim

Gelingen der Wandertage waren
überwiegend immer dieselben Perso-
nen. Während jedoch das finanzielle
Ergebnis im Vergleich zum großen
Einsatz früher als gut bezeichnet wer-
den kann, stimmt dies in den letzten
Jahren nicht mehr. Viele schlechte
Ergebnisse in den „Regenjahren“ füh-
ren daher zu einem mäßigen Durch-
schnitt. Beigetragen zu rückläufigen
Erträgen hat natürlich auch die
gesamtwirtschaftliche Situation. Viele
Wanderer wandern, ohne eine Start-
karte zu kaufen, der Verkauf von
Medaillen oder Kacheln ist ebenso
nachlassend wie der Verzehr an den
Ständen und in der Halle. Es kom-
men noch organisatorische Anforde-

WANDERNWandertag des VfL Kirchen 
am Ostermontag 1998
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rungen hinzu, die den Spaß an der
Durchführung eines Wandertages
stark trüben. Die Vereine werden
immer stärker gedrängt, die Gaststät-
tenverordnung einzuhalten. Sie wer-
den bei eigenen Veranstaltungen in
Zukunft immer mehr investieren
müssen, um diesen Anforderungen
zu genügen. Es beginnt damit, daß
kein selbstgebackener Kuchen mehr
verkauft werden soll; wer einen
selbstgemachten Salat stiftet, läuft
Gefahr, für unsachgemäße Herstel-
lung haftbar gemacht zu werden,
falls ein Schaden dadurch eintritt.
Hygienevorschriften zwingen dazu,
an den Ständen für Toiletten zu sor-
gen und ähnliches mehr. 

Diese vielseitigen Aspekte haben
den Vorstand des VfL Kirchen in
Übereinstimmung mit dem Abtei-
lungsvorstand Wandern dazu bewo-
gen, auf die Durchführung von Wan-
dertagen jetzt zu verzichten, bevor
der größere Ärger beginnt. Der VfL
Kirchen ist nicht der erste Verein, der
Konsequenzen gezogen hat. 

Natürlich bleibt bei
allen Beteiligten ein
etwas wehmütiges
Gefühl, wenn man
an die schönen
‘alten Zeiten‘ denkt.
Aber es heißt auch
im Volksmund,
wenn es am schön-

sten ist, soll man aufhören. Wir woll-
ten uns allen kommenden Ärger
über magere Ergebnisse und
beschwerliche Vorschriften ersparen.
Erwähnt werden muß sicher auch,
daß es in den vergangenen Jahren
immer mühevoller wurde , neue
Mitarbeiter für den Einsatz beim
Wandertag zu gewinnen und zu
motivieren.

Um Mißverständnissen vorzubeugen
wird festgestellt, daß die Wanderab-
teilung auch weiterhin wandert und
daß der Abteilungsleiter weiterhin
Klaus Balz heißt. 

Der Vorstand des VfL Kirchen
dankt zum Schluß noch einmal
allen Helferinnen und Helfern,
die viele oder gar 20 Jahre lang
ihren Einsatz gebracht haben
für diesen Wandertag. Maßgeb-
lich hat in den letzten 15 Jahren
Abteilungsleiter Klaus Balz mit
seiner Wanderabteilung zu dem
Gesamterfolg beigetragen. WA

ND
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Wandertage
Oktober bis Dezember 1998
Oktober
03.10. W. Netphen-Deuz PSG

(NRW)
04.10. W.R.Sch. Wallau/Lahn (NRW)
03.+04. W,Sch. Boppard (RP)
10.+11. W Burbach-Holzhausen

(NRW)  
10.+11. W Windeck-Altwindeck

(NRW)
17.+18. W Overath (mit Marathon)

(NRW)
17.+18. W Kroppach/Hachburg (RP)
24.+25. W Netphen-Dreis-Tiefenbach

(NRW)

November

31.10 +01.11. W
Mörlen (RP)

07. +08.11. W Wermelskirchen - Dhünn
(NRW)

07.+08.11. W Ehringhausen (HE)
14.+15.11. W Finnentrop (NRW)
14.+15.11. W Haiger (HE)
08. 11. W Bad Marienberg (RP)
21.+22.11. W Attendorn / Dünschede

(NRW)
28.11. W Bad Ems (RP)
28.+ 29.11. W Kirchen-Freusburg (Sieg-

perle) (RP)

Dezember

06.12. W Kreuztal (NRW)
05.+06. 12. W Limburg - Eschhofen (HE)
12.+13. 12. W Rechlinghausen (NRW)
19.+20. 12. W Betzdorf M.S. (NRW/RP)
31.12. W Finnentrop - Rönkhausen

(NRW)

Auskunft erteilt: Abteilungleiter Klaus Balz, Telefon (02741) 63106

Zeichenerklärung:
W.=Wandern – R.=Radwandern – SCH.=Schwimmen – AW.=Abendwanderung, (10) = Personenzahl

NRW=Nordrhein-Westfalen – HN=Hessen-Nassau – RP=Rheinland-Pfalz
(10)=Beispiel: Der Verein hat mit 10 Personen Ostermontag in Kirchen teilgenommen.
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